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. 78. Flächennutzungsplanänderung
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van Delden"
Ihr Schreiben vom 14. September 2OOG
Ihr Zeichen: Wer

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Rheine bittet erneut die Stadt Ochtrup, auf das Vorhaben einer Erweite-
rung des EOC auf insgesamt 11.500 mz Verkaufsf läche zu verzichten, wei l  rn i t
d ieser Erweiterung ein verhängnisvol ler  Weg beschr i t ten wird,  der wahrscheinl ich
mit  der Zerstörung eines ausgegl ichenen und funkt ionierenden Zentrengefüges in
der hiesigen Region enden wird.

Zur Begründung dieser Einschätzung wird wiederum auf die Stel lungnahrne vom
24. Jul i  2006 verwiesen, die die Stadt Rheine im Rahmen des Zielanpassungsver-
fahrens zu dem hier anstehenden Vorhaben abgegeben hat,

Das (auf der Sei te 21 des Auszuges aus der Niederschr i f t  über die Si tzung des
Ausschusses  fü r  Bauen,  P lanung und Umwel t  der  S tad t  Ocht rup  am 7 .  September
2006 w iedergegebene)  Ergebn is  der  Prü fung d ieser  S te l lungnahme wi rd  von der
Stadt Rheine weitgehend nicht  akzept ier t .  Daher sol len im Folgenden noch einmal
d ie wicht igsten a bwäg u n gsrelevanten Vorbehal te zusa m mengefasst  werden,

1.  Das anstehende Vorhaben missachtet  das in 5 24 Abs. 3 LEPro enthal tene
landesp laner ische, ,Kongruenzgebot " ,  wonach der  E inzugsbere ich  des  jewe i -
I  igen Vorha bens den zentra lör t l  ichen Verf lechtu ngsbereich de r  Stando r tge-
meinde n ich t  wesent l i ch  überschre i ten  so l l .  Auch wenn der  $  24  Abs .3  LEPro
nach den Ur te i len  des  OVG Münster  vom 6 ,  Jun i  2005 zur  Erwe i te rung des
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CentrO nicht  mehr ein verbindl iches str ikt  zu beachtendes Zlel  der Landes-
p lanung se in  so l l ,  i s t  d iese  Vorgabe aber  immerh in  noch e in  a l lgemeiner
Grundsatz  der  Raumordnung,  der  in  der  bau le i tp laner ischen Abwägung zu
berücks ich t igen is t .  H ie rzu  f inde t  s ich  aber  in  dem dokument ie r ten  Prü fungs-
ergebn is  ke ine  Aussage.

D ie  von den Gutachtern  angenommene Umsatzver te i lung  be im Bek le idungs-
e inze lhande l  in  der  Innens tad t  von  Rhe ine  in  Höhe von2,2  o /o  w i rd  insbeson-
dere  von den be t ro f fenen E inze lhänd lern  in  Rhe ine  höher  angesetz t .  Es  kann
durchaus zu  Bet r iebsaufgaben kommen,  d ie  dann auch zu  abwägungsre le -
vanten  s täd tebau l ichen Negat iv fo lgen führen  können.

Auch wenn das jetzt  anstehende konkrete Erweiterungsvorhaben für s ich
genommen woh l  n ich t  d ie  Grenze unzumutbarer  s täd tebau l icher  Negat lv -
auswi rkungen au f  d ie  Innens tad t  von  Rhe ine  überschre i ten  w i rd ,  s ind  d ie  zu
erwartenden Beeinträcht igungen der Innenstadt von Rheine durch die zu
erwar tenden Umsatzumver te i lungen durchaus abwägungsre leva  n t .  Es  is t  a l -
so zu unterscheiden zwischen der Grenze absolut  unzumutbarer städtebaul i -
cher Negat ivauswirkungen einersei ts,  d ie der baulei tp laner ischen Abwägung
der Stadt Ochtrup zu Gunsten ihres Vorhabens eine absolute Schranke set-
zen würde,und der  Grenze der  abwägungsre levanten  Auswi rkungen anderer -
se i ts ,  d ie  in  d ie  Abwägung mi t  den e igenen Be langen e inzubez iehen s ind .
Das heißt ,  d ie Stadt Ochtrup muss schon städtebaul ich begründen, warum
es gerechtfert igt  is t ,  d ie Innenstadtbelange eines wesent l ich größeren Mit te l -
zentrums hinter den eigenen Belangen zurückzustel len.  Eine derart ige Be-
gründung feh l t  b isher .

Es ist  damit  zu rechnen, dass die Mindestgröße für FOC in den nächsten Jah-
ren sich nochmals erhöht.  Eine erneute Erhöhung der Verkaufsf läche des eoc
hätte wei tere Urnsatzumvertei lungen zu Lasten der Innenstadt von Rheine
zur  Fo lge .

Der Hinweis,  dass für eine erneute Erweiterung des EOC ein neues Baulei t -
p lanverfahren durchgeführt  werden muss, vermag nicht  zu überzeugen'
Wenn die FOC-Mindestgröße weiter angest iegen ist ,  werden für das künft ige
Erweiterungsvorhaben es eoc mit  Sicherhei t  wiederum Aspekte der Rentabi-
l i tät  des Investments und der Sicherung der Arbei tsplätze gel tend gernacht
werden und in  der  po l i t i schen Bewer tung woh l  auch durchsch lagen.  Es  w i rd
dann w ieder  a rgument ie r t  werden,  dass  be i  e iner  Verwe igerung der  neuen
Mindestgröße,,mi l l ionenschwere öf fent l iche wie pr ivate Invest i t i  onen der
letzten Jahre am Standort  Ochtrup" ganz bewusst zunichte gemacht würden.

Wenn e ine  so lche Entw ick lung s ich  aber  a ls  wahrsche in l i ch  abze ichnet ,  muss
d ie  S tad t  d ie  dami t  verbundenen Gefahren fü r  d ie  be t ro f fenen Innens täd te
und Or tskerne auch bere i ts  in  der  Abwägung zu  dem je tz t  ans tehenden Er -
we i te rungsschr i t t  berücks ich t igen.  Der  fo rmale  H inwe is ,  dass  fü r  e ine  erneu-
te  Erwe i te rung e in  neues Bau le i tp lanver fahren  er fo rder l i ch  i s t ,  kann vor  d ie -
sem Hin tergrund d ie  benachbar ten  Städ te  und Gemeinden n ich t  beruh igen,
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Es is t  näml ich  zu  be fürch ten .  dass  dann w iederum nur  d ie  Auswi rkungen des
jewe i ls  ans tehenden Erwe i te rungsvorhabens fü r  s ich  genommen abgeschätz t
werden,  d ie  dann na tür l i ch  w ieder  un ter  der  fach l i ch  n ich t  ha l tbaren ,  aber
g le ichwoh l  te i lwe ise  auch in  der  Rechtsprechung angenommenen Grenze der
Faust fo rmel  l iegen werden,  dass  Umsatzumver te i lungen zu  Las ten  e iner  In -
nens tad t  e rs t  ab  tA  o /o  s täd tebau l ich  re levant  se in  so l len .

Dass es geboten ist ,  absatzwir tschaft l iche Auswirkungen mehrerer Vorhaben
und ih re  s täd tebau l ichen Fo lgewi rkungen kumula t iv  zu  ermi t te ln  und zu  be-
wer ten ,  ha t  d ie  S tad t  Ocht rup  im Zusammenhang mi t  dem FOC-Vorhaben in
Gronau inzwischen se lbs t  e rkannt .

H ie r  möchte  auch d ie  S tad t  Ocht rup  d ie  kumula t ive  Wi rkung e iner  EOC-
Erwe i te rung in  Ocht rup  und e iner  FOC-Neuans ied lung in  Gronau berücks ich-
t ig t  w issen.  Das  Büro  lunker  und Kruse ha t  d iese  kumula t iven  Negat ivaus-
w i rkungen au f  d ie  Zent ren  der  h ies igen Reg ion  rech t  bee indruckend in  se iner
Ste l lungnahme zur  P laus ib i l i tä t  der  GMA-Standor tana lyse  fü r  e in  Fac tory -
Out let-Center in Gronau darqestel l t ,

Wenn aber  d ie  S tad t  O.h t ruJ  im H inb l i ck  au f  d ie  FOC-Ans ied lung in  Gronau
die Berücksicht igung kumulat iver Auswirkungen beider Vorhaben fordert ,
muss sie dies auch gegen eine wahrscheinl iche spätere Erweiterung des ei-
genen EOC ge l ten  lassen.

Auch die Gefahr,  dass das erweiterte EOC in Ochtrup zukünft ig in ein norma-
les Einkaufszentrum umgewandelt  werden kann, ist  in die Abwägung einzu-
stel len.  Ein derart iges Einkaufszentrum würde zwar einen erhebl ich k le ineren
Einzugsbere ich  haben a ls  das  EOC,  da für  s ich  aber  in  se inem benachbar ten
Umfeld wesent l ich stärker zu Lasten der jewei l igen Innenstädte und Ortsker-
ne  auswi rken.

Der Versuch, über eine vertragl iche Regelung oder eine Baulasterklärung
e ine  so lche spätere  Umwand lung fü r  immer  auszusch l ießen,  sche i te r t  aus
den selben Gründen wie der Ausschluss einer späteren EOC-Erweiterung,
näml ich  am g  1  Abs .  3  Satz  2  Baugesetzbuch.

N immt  man auch d iese  mi t te lbaren  Gefahren und Fo lgewi rkungen e iner  eoc-
Erwe i te rung mi t  in  den B l ick ,  i s t  es  no twend ig ,  im S inne e ines  vorbeugenden
Zent renschutzes  zur  S icherung und Wei te ren tw ick lung e ines  ausgeg l ichenen
reg iona len  Zent rengefüges  schon au f  das  je tz t  ans tehende Vorhaben der
EOC-Erwe i te rung zu  verz ich ten .  Es  is t  n ich t  e inzusehen,  dass  fü r  d ie  Wei te r -
entwicklung des EOC in Ochtrup derart ige Gefahren fÜr die Innenstädte der
Mi t te lzen t ren  in  der  h ies igen Reg ion  und fü r  d ie  wohnor tnahe Grundversor -
gung auch mi t  Nonfood-Gütern  in  den uml iegenden Grundzent ren  in  Kauf
g e n o m m e n  w e r d e n  s o l l e n  u n d  d a s s  a m  E n d e  e i n  a u s g e g l i c h e n e s  u n d  f u n k t i -
on ie rendes Zent rengefuge in  der  h ies igen Reg ion  zers tö r t  w i rd ,
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Von daher  spr ich t  s ich  d ie  S tad t  Rhe ine  e indeut ig  und nachdrück l i ch  sowoh l
gegen d ie  EOC-Erwe i te rung in  Ocht rup  a ls  auch gegen e ine  Neuans ied lung
e ines  FOC in  Gronau aus .

Mi t  f reund l ichen Grüßen
in Vertretung

D r .  H e i n z  J a n n i n g
Beigeord neter


